
Einri chtung. 

Altäre. 

236 XVII. Bezirk, Hernals 

profiliertes Kran zges imse miteinander verbunden sind . Zwischen dem ersten und zweiten und dem dritten 
und vierten Wandvertiefung (mit Altar). Zwischen dem zweiten und dritten ist das Interkolumnium verbaut, 
indem auch die inneren Pilaster einbezogen sind; in die Mauer eingebrochen unten tiefe , rechteckig sich 
öffnende Nische, darüber ein in gedrücktem Segmentbogen geschlossenes Oratorium .mit gemauerter, auf 
drei Konsolen aufruhender, etwas gegen das Langhau s ausgebauchter Brüstung. Uber den vertieften 
Interkolumnien ein östliches schmales und ein westliches breites Flachsegmentbogenfenster. Die Decke, 
Tonne, auf dem Kranzgesimse aufruhend, die Mauer über den Fenstern entsprechend in einem breiteren 
und ei nem schm äleren Zwickel ausgenommen. - - Empore, die schmale Ovalseite im W. einnehmend , 
über einer in Segmentbogen gegen das Lan ghaus geöffnete Tonne aufruhend, niederer als dasselbe, 
tonnel~gewölbt, mit einem großen Rundbogenfenster. Unter der Emp ore neuer hölzerner Windfang mit 
zwe i Offnungen im W., zwei gerahmte Türen eben da an der Nord- und Südseite. 

Fig.259 
Hernalser Friedhof, Grabmal Clerfayt (S. 239) 

An das Lan ghaus schl ießt sich das breite, aber se ichte Querschiff und der rund abgeschlossene Chor. 
Die Fensterform ist der des Langhauses nachgemacht, ebenso auch die Wandgliederung durch Pilaster
bündel un d die darüber verkropften Bauglieder. 

Einrichtung: 

Altäre: 1. Hochaltar. Im neuen Aufbaue Altarbild: Marter des hl. Bartholomäus. Der Heilige nackt, an 
ei nem Baum~tamme gefesselt und von zahlreichen Schergen umgeben; ein in ein weißes Gewand ge
kleideter Greis (PrIester?) deutet auf ei n Altarfeuer; oben Putten in Glorie mit Palme und Kranz. Darauf 
In schri ft: Renoviert von Steidler 18.22. Das Altarbild von M. Schuppen (s. TSC I-II SC I-IKA a. a. 0.). 
Uber de~ T~bernakel Gnadenbild, 01 auf. Holz, Madonna mit Kind, die Kronen plastisch , jene der Mutter 
von zweI flIegenden Putten gehalten. Uber die Geschichte dieses durch Kugeln verletzten Bildes und 
sein e In schrift (XVI I. Jh .) s. o. 
2. Seitenaltar im nördlichen Querarm. Im neuen Aufbaue Altarbi ld : Hl. Abendmahl. Es ist nur ein Aus
schn itt des Tisches dargestellt mit Christus, dem schlafend en Johannes und den ihre Unschuld mit leb
haften Geberden beteuernd en Jün gern , von denen mehrere im Hintergrunde zusammengedrän gt steheI!. 
Ampellicht, darüber zwei fliege nde Putten . Schwaches österreichisches Bild vo m Ende des XVIII. Jhs. 
3. Im süd lichen Querarme. Im neuen Aufbaue Altarb ild: Judas Thaddäus mit dem Bildnisse Christi in Oval 
:n it go ld enem Rahmen; über ihm ein Putto mit Fa hn e und zahlreiche Cherubsköpfchen die Lichtöffnul1g 
1m schwarzen Gewölke umsäumend. Gleichfa ll s vo n Sch uppen (TocIIISC I-I KA a. a. 0 .). 
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